
Wer Menschen Wohnungen bereitstellt, übernimmt in mehr oder
weniger definiertem Rahmen auch die Sicherheitsverantwortung
für einen überaus komplexen Lebens- und Begegnungsraum.
Diese materialisiert sich nicht weniger komplex in der soge-
nannten „Verkehrssicherungspflicht“. Die Innotec Abfallmana-
gement GmbH hat diese Entwicklung erkannt und dazu gleich 2
neue Geschäftsbereiche definiert: „Innotec Verkehrssicherung“
und „Innotec Aqua“.

Die Verkehrssicherungs-
pflicht leitet sich juristisch
betrachtet aus der allge-

meinen Schadensersatzpflicht im
Bürgerlichen Gesetzbuch (§ 823
Abs. 1 BGB) ab. Die mit ihr un-
mittelbar zusammenhängenden
Gesetze, Verordnungen, Satzun-
gen und Normen werden von den
Gerichten zunehmend restriktiv
ausgelegt und münden in über
100 Prüfbereichen. 

Wege, Zugänge, Brüstungen, die
gesamte elektronische Anlage
samt Beleuchtung, die Installati-
on für Wasser und Heizung, die
Feuerprävention, Fassade, Mau-
erwerk und Dach, Auf- und An-
bauten, alle Grünflächen, Auf-
enthalts-, Park- und Abstellberei-
che sowie Müllplatze sind dabei
einzelne Teilbereiche.

Einen besonderen Kristallisati-
onspunkt der Verkehrssiche-
rungspflicht im direkten Wohn-
umfeld bildet die Spielplatzprü-
fung nach DIN EN 1176:2008.
„Die Fachleute erklären das mit
der „eingeschränkten Einsichts-
fähigkeit“ ihrer erstrangigen Nut-
zer, den Kindern“, erklärt Dipl.-
Kaufmann Filipe da Silva, Pro-
jektleiter Verkehrssicherung bei
der Innotec. Und er ergänzt: „Sie
nehmen mögliche Gefahren-
quellen nicht als solche wahr und
können Schaden nehmen, der
über den normalen, also hin-
nehmbaren Lernprozess beim
Heranwachsen hinausgeht.“ 

Dies macht den Spielplatz zu ei-
nem „besonders sicherheitssen-
sitiven Raum“, an den enorme
Anforderungen gestellt werden:

Er soll vielfältig und attraktiv sein,
soll Wahrnehmung, Motorik und
Koordination der Kinder fördern
und zugleich verhältnismäßig si-
cher sein. 

Parallel unterliegt er so aber auch
einer beispiellosen Beanspru-
chung: Er ist, sommers wie win-
ters, der Witterung ausgesetzt,
besteht aus unzähligen bewegli-
chen Teilen und verschiedensten
Materialien unterschiedlicher Fes-
tigkeit und Beständigkeit. 

In diesem Wirkungsgeflecht er-
gibt sich ein heterogenes Prüf-
szenario, dass einheitliche Krite-
rien für die Ausbildung bzw. Qua-
lifizierung von Spielplatzprüfern
nach DIN EN SPEC 79161 not-
wendig gemacht hat. 

Was auf dem Spielplatz gilt, gilt
für die gesamte Wahrnehmung
der Verkehrssicherheitspflicht:
Die Dokumentation der Mängel,
Maßnahmen und Dringlichkeiten
mit Hilfe von Bewertungsrastern,
Beschreibungen und Fotos müss-
ten dabei den Anforderungen ent-
sprechen. 

Die tablet-gestützte Erfassung,
wie sie die Innotec in Zusam-
menarbeit mit der Paderborner
Quadratis GmbH einsetzt und wei-
terentwickelt, birgt dabei eine gan-
ze Reihe von maßgeblichen Vor-
zügen gegenüber der altherge-
brachten Begehung mit einem
Klemmbrett. 

Beispielsweise lassen sich Ein-
gaben leichter und dennoch prä-
ziser standardisieren, katalogi-
sieren und gewichten. Durch die

Innotec Abfallmanagement übernimmt
neu Verkehrssicherungspflichten  

Vom Kinderspielplatz
bis zum Wasserhahn

Zu den Verkehrssicherungspflich-
ten im Wohnumfeld gehört die 
regelmäßige Überprüfung der 
Spielplatzgeräte.
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parallele Aufzeichnung der Orts-
daten, mit Hilfe des eingebauten
GPS-Moduls, erfolgt all das auf
wenige Meter genau und ermög-
licht z.B. die Visualisierung als di-
gitale Karte. 

Ein weiterer Vorzug ist die direk-
te Einpflege der Daten in mit dem
System verknüpfte Datenbanken
- wie der des beauftragenden
Wohnungsunternehmens. Zu-
gleich kommuniziert die Software
mit der eingebauten Kamera, so-
dass zusätzlich fotogestützt er-
fasst werden kann. 

Die direkt im System angelegten
geo-referenzierten Fotos verlei-
hen zusätzliche Detail- und In-
formationstiefe und können bei-
spielsweise bei der Beauftragung
von Reparaturen unterstützen.

Legionellenprüfung
und Beseitigung

Die zweite große Spielart der Ver-
kehrssicherung im Wohnbereich
bildet die Legionellenprüfung:
Sauberes und sicheres Trink-
wasser ist bekanntlich unver-
zichtbarer Bestandteil des tägli-
chen Lebens. Allerdings sind na-
turgemäß gerade Großanlagen
zur Trinkwassererwärmung an-
fällig gegenüber Verunreinigun-
gen. 

Zu diesen gehören Warmwasser-
Installationen mit mehr als 400
Liter Speichervolumen sowie An-
lagen mit 3 Liter Inhalt in jeder
Rohrleitung zwischen Ausgang

des Erwärmers und der Entnah-
mestelle des Warmwassers in der
Wohnung. 

Der Befall mit Legionellen gilt da-
bei als eine der folgenschwersten
Erscheinungsformen. Laut Um-
weltbundesamt erkranken bun-
desweit bis zu 30.000 Personen
an der Legionellose. 

Liegt ein positiver Befund in Form
eines sog. „technischen Maßnah-
mewerts“ vor, muss allerdings
nicht gleich eine konkrete Ge-
sundheitsgefährdung gegeben
sein: „Keine Angst vor dem gro-
ßen Befund!“, rät daher auch der
Projektleiter von Innotec Aqua,
Dipl.-Biol. Ulrich J. Breitenbach,
den Wohnungsunternehmen. 

Bevor direkte Gefahrenabwehr
und Nutzungseinschränkungen
erforderlich sind, besteht jedoch
ein gewisser Risikopuffer: „Letzt-
lich ist aber auch die umfang-
reichste Gegenmaßnahme nichts,
im Vergleich zu auch nur dem ge-
ringsten Personenschaden“, be-
tont Breitenbach.  

Neben der Bestandsaufnahme,
der Probenahme und -analyse
sowie der Kommunikation der Er-
gebnisse, übernimmt die Innotec
in Zukunft auch die fachgerech-
te Einleitung eventuell notwendi-
ger Gegenmaßnahmen: Mit der
akkreditierten Trinkwasserunter-
suchungsstelle Umwelt Control
Labor GmbH (UCL) hat die Re-
mondis-Tochter zudem eines der
führenden Prüflaboratorien im ei-
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Keine Angst vor dem Befund: 
Kontinuierliche Kontrollen des 
Leitungsnetzes sind Bestand-

teil der Legionellenprüfung.

Sicherheit und Geborgenheit: 
Verkehrssicherungspflichten

stehen zunehmend im Fokus 
der Wohnungwirtschaft.
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genen Haus. „Gerade die Legio-
nellenprüfung braucht von der er-
sten Begehung, bis zur Vermitt-
lung der Resultate eine konsi-
stente Kette mit einer zentralen
Verantwortlichkeit. Und das set-
zen wir um,“ unterstreicht Brei-
tenbach nachdrücklich. Derzeit
betreut die Innotec fast 1.400 Ob-
jekte in ganz Deutschland im Rah-

men der Legionellenprüfung nach
Trinkwasserverordnung (TrinkwV).
Diese ist effektiv Bestandteil der
Verkehrssicherungspflichten, hält
in dem umfassenden Gesamtka-
talog jedoch eine Sonderstellung.

Das liegt primär daran, dass sie
- ähnlich wie die Spielplatzprü-
fung - zu Recht erhöhte Popula-

ritätswerte aufweist und entspre-
chend stark abgefragt wird. 

„Das hat uns dazu bewogen, die
Legionellenprüfung unter Innotec
Aqua als separaten Geschäfts-
bereich zu entwickeln“, beschreibt
Breitenbach die Strategie des
Unternehmens. Mit den neuen
Dienstleistungen macht die In-

notec einen großen Schritt in Rich-
tung „Facility-Rundumlösung“ für
die Wohnungswirtschaft. 

Die Entwicklung sei allerdings da-
mit noch nicht abgeschlossen, er-
klärt Innotec-Geschäftsführer Dr.
Sven Heincke: „Wir werden noch
dieses Jahr eine weitere Dienst-
leistung auf den Weg bringen.“
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